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« Ich brauche Deutsch für die Arbeit und auch, 

um mit meinen Kindern sprechen zu können. 

Ich arbeite bei der Feuerwehr.» 

Kursteilnehmerin und Asylsuchende aus dem Iran 

« Ich habe Recht studiert und möchte hier 

weiter studieren, sobald ich die Sprache kann. 

Das ist notwendig für mich und ich bitte Sie 

mich zu unterstützen.» 

Kursteilnehmerin und Asylsuchende aus Afghanistan 
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Eine Fluchtbewegung sondergleichen

Der russische Angriffskrieg auf die Ukraine führte zu einer innereuropäischen Flucht-
bewegung in einem Ausmass, das es seit dem Zweiten Weltkrieg nicht mehr gegeben 
hatte. Kurz nach Kriegsbeginn flüchteten Tausende von Ukrainerinnen und Ukrainer in 
die Schweiz und nach Basel. Als Kanton mussten wir rasch reagieren und Unterkünfte 
für die Geflüchteten organisieren sowie die finanzielle Unterstützung sicherstellen. Der 
Krieg löste aber auch eine grosse Solidarität in der Bevölkerung aus: Hunderte Baslerinnen 
und Basler waren bereit, ihr Zuhause mit den geflüchteten Ukrainerinnen und Ukrainern 
zu teilen. 

Damit sich die Geflüchteten rasch in die Gesellschaft integrieren können und eine 
Chance am Arbeitsmarkt haben, hat der Kanton Basel-Stadt von Beginn weg in 
Deutschkurse investiert. Sprache ermöglicht den Zugang zu Arbeit, Bildung, aber auch 
zu sozialer Interaktion. Sie ist Grundvoraussetzung für die Teilnahme an der Gesellschaft, 
an Kultur – und sie ermöglicht Freundschaften. Die Flexibilität, mit welcher das K5 auf 
die grosse Zahl von Geflüchteten aus der Ukraine reagierte und unkompliziert und rasch 
spezifische Kursformate bereitstellte, hat uns sehr beeindruckt. 

Regierungsrat Kaspar Sutter 
Vorsteher Departement für Wirtschaft, Soziales und Umwelt 
des Kantons Basel-Stadt

«Sprache ermöglicht den Zugang 
 zu Arbeit, Bildung, aber auch 
 zu sozialer Interaktion.» 
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Flucht und Verlust: Die Herausforderungen 
der Integration

Flucht heisst Zurücklassen. Flucht heisst Verlust. Die Mehrheit der Menschen ist zum 
Glück von dieser Realität nicht betroffen. Die Minderheit der Menschen, die mit einer 
Fluchterfahrung leben müssen, wird aber leider jedes Jahr grösser. Flucht hat viele 
Gründe. Menschen müssen aus politischen Gründen flüchten, müssen flüchten, weil 
ihr Lebensraum durch Krieg zerstört wird, Menschen flüchten aber auch wegen 
Flutkatastrophen und der zum Teil menschengemachten Zerstörung natürlicher 
Lebensgrundlagen sowie aus schierer wirtschaftlicher Perspektivlosigkeit. In jedem Fall 
heisst flüchten, zu viel vom Geliebten zurücklassen müssen, alles von Neuem aufbauen 
müssen, sich an einem anderen Ort anpassen müssen. Letzteres ist sehr schwierig, 
denn während die Gesellschaft, die einen aufnimmt, Dankbarkeit erwartet, ist man 
selbst damit beschäftigt, Traumata zu verarbeiten und Kraft zu finden, um all das Neue, 
das einen umgibt, zu bewältigen und sich neu eine Existenz aufzubauen. 

Ankommen in einer neuen Umgebung heisst meistens auch eine neue Sprache erler-
nen, zum zweiten Mal Berufsabschlussprüfungen bestehen und vieles mehr. Menschen, 
die in der Region Basel ankommen, werden bei diesem Integrationsprozess vom  
K5 Basler Kurszentrum für Menschen aus fünf Kontinenten unterstützt. Wir sind un-
sererseits allen dankbar, die uns helfen, diese Unterstützungsarbeit zu leisten. 

Sibylle Benz
Präsidentin K5 Basler Kurszentrum

«Flucht heisst Zurücklassen. 
 Flucht heisst alles von Neuem 
 aufbauen müssen.»
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Unser Jahr 2022 

In schwierigen Zeiten ist es besonders wichtig, dass das K5 als Bildungsinstitution und 
Begegnungsort einen sicheren Hafen schafft, an dem die Menschen sich auf das Lernen 
konzentrieren und neue Kontakte knüpfen können, damit sie ankommen und auch im 
neuen Zuhause ihr Leben würdevoll selbst in die Hand nehmen können. Dafür haben 
wir uns 2022 erneut mit grossem Engagement eingesetzt und unter anderem unser 
Begegnungscafé als einen Ort der sozialen Teilhabe leise eröffnet.

2022 fanden besonders viele Menschen aus der Ukraine zu uns. Um dem zusätzlichen 
Bedarf gerecht zu werden, haben wir in kurzer Zeit ein zusätzliches Kursformat auf die 
Beine gestellt. Unser Engagement richtet sich jedoch an alle Menschen, unabhängig 
vom Aufenthaltsstatus; somit auch an Erwachsene, die keinen Deutschkurs finanziert 
bekommen und auch keinen selber bezahlen können, da sie nicht arbeiten dürfen. 
Auch den Kindern im Vorschulalter widmen wir besondere Aufmerksamkeit, da sie ei-
nen sicheren Ort und geschultes Personal brauchen, um hier anzukommen. Unsere 
Kinderbetreuung mit früher Förderung zeigt sich dabei besonders wirkungsvoll.

Mit IDIconTOTO, einem Lehrgang für angehende Kursleiter*innen im DaZ-Bereich, ha-
ben wir 2022 unser neues Geschäftsfeld der Weiterbildung eröffnet. Dieses kam ge-
nau zur rechten Zeit, da die ganze Region grossen Bedarf an Kursleiter*innen hat.

Beatrice Brunner
Geschäftsleiterin K5 Basler Kurszentrum
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Erfolgreicher Start des IDIconTOTO Lehrgangs 

2022 vervollständigten wir unser Portfolio mit dem Lehrgangsangebot IDIconTOTO, 
das sich an zukünftige DaZ-Kursleiter*innen richtet. Der Verein AkDaF hatte das Angebot 
entwickelt und bis zur Übergabe an K5 im Jahr 2021 viele Jahre erfolgreich durchge-
führt. Der Lehrgang führt zum SVEB Zertifikat Ausbilderin/Ausbilder und beinhaltet 
drei fide-Module, wodurch er besonders attraktiv für Personen ist, die Deutsch als 
Zweitsprache im Integrationsbereich unterrichten möchten.

Die abwechselnd im Präsenz- und Online-Unterricht stattfindenden Module ermögli-
chen den Teilnehmer*innen eine Verbindung von Theorie und Praxis und geben Einblick 
in die Welt des Unterrichtens. Von Andragogik über Methodik, Didaktik, Digitalisierung, 
Migration bis hin zur Interkulturalität werden unterschiedliche Modulschwerpunkte 
von erfahrenen Dozent*innen vermittelt. Dabei gibt es sowohl Input und Theorie als 
auch Diskussionen, Präsentationen und Praxisdemonstrationen.

Während des Lehrgangs entstanden auch Lernpartnerschaften, die den Teilnehmer*innen 
Austausch ermöglichten. Ein besonderes Highlight war der Praxistag, an dem die 
Teilnehmer*innen unterrichteten und somit ihre erworbenen Fähigkeiten direkt an-
wenden konnten. Wir freuen uns, aus den Erkenntnissen des ersten Lehrgangs in un-
serem Haus das Angebot weiterentwickeln zu können, insbesondere zu einem attrak-
tiven Blended-Learning Angebot.
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Was bedeutet dies für die Kleinsten

Unsere Kinderbetreuung mit früher Förderung ist spezialisiert darauf, das Ankommen 
der Kleinsten in der Region zu erleichtern, und sie stellt den Nährboden für eine spä-
tere erfolgreiche schulische Integration dar. 

2022 kamen 20 Prozent der Kinder direkt aus dem Krieg in der Ukraine zu uns – das 
Trauma der Flucht und die Trennung von ihren Vätern und anderen nahen Angehörigen 
war spürbar. Auch andere Kinder haben Entwurzelung erlebt und mussten sich in ei-
ner neuen Wohnumgebung mit einer Sprache, die sie noch nicht verstehen, zurecht-
finden. Für diesen Prozess bedarf es immer viel Verständnis und Zeit sowie einer spe-
ziell angepassten Betreuung. Das K5 leistet dies seit Jahren und misst seit kurzem die 
Wirkung – mit eindrücklichen Erkenntnissen: 

Ankommen in der Region

Förderung im Aussenraum
Förderung im 

Bewegungsraum

Maksim*, drei Jahre alt, aus der Ukraine, stand nach seiner Ankunft meistens ernst 
und verloren im Raum oder spielte allein. Er wich Blickkontakt aus. Wenn ein an-
deres Kind die Spielsachen, die ihn gerade interessierten, anfasste, reagierte er mit 
Wut, schrie leise und zeigte die Faust. Dank der individuellen Förderung in der K5 
Kinderbetreuung kam er langsam aus seiner Verschlossenheit heraus. Er antwor-
tete mit Mimik und Körpersprache auf Fragen. Das Gelernte in der Gruppe zu zei-
gen, machte ihm besonders Freude, er fühlte sich stolz. Bis zum Kursende gab er 
leise Antwort, lachte immer wieder und konnte mit anderen Kindern gemeinsam 
spielen. *Name geändert

Zusammenarbeit mit 
Trauma-Pädagogin

Direkte & integrierte 
Sprachförderung

Gespräche mit 
den Eltern

Expertise / Arbeitszeit Fachperson frühe Förderung Deutsch / interkulturelle und 
traumabezogene Weiterbildungen / Anstellung einer Trauma-Pädagogin / 

Anpassung der Hort-Abläufe / Anpassung der Horteinrichtung (sicherer Raum) / 
sprachthematisches Fördermaterial / Mehr Arbeitsstunden des Personals

Einzelbetreuung 

IMPACT

PROJEKT-INPUT

UNSERE AKTIVITÄTEN/OUTPUT
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Die Erziehungsberechtigten in ihrer Rolle als Eltern zu stärken, ist wesentlich für die 
Integration der Kinder. 

Das K5 kann dabei vor der offiziellen Schulpflicht intervenieren, Wissen über die Abläufe 
in Schweizer Institutionen weitergeben und auf Fachstellen und Angebote aufmerk-
sam machen. Unser Personal ist speziell dafür geschult.

Eine alleinerziehende Mutter aus Mazedonien beginnt einen Deutschkurs am K5 
und bringt ihre Zwillinge in die Kinderbetreuung. Eines der Mädchen ist begeistert 
vom Angebot im Hort und spielt glücklich, während das andere bitterlich weint 
und Zuneigung braucht. Die Mutter erlebt ähnliche Situationen zu Hause, wo sie 
kaum zur Ruhe kommen kann. Nach mehreren Gesprächen wird deutlich, dass die 
Mutter dringend Entlastung braucht. Der Kurs gibt ihr die Möglichkeit, mehr für 
sich selbst zu tun. Um der Mutter weitere Betreuungspausen zu ermöglichen, wer-
den ihr verschiedene Angebote vorgestellt. Die Mutter soll andere Mütter treffen 
oder Ruhephasen haben. Im zweiten Kurs zeigt sich schliesslich der gewünschte 
Erfolg, das zuvor weinende Mädchen spielt und lacht öfter im Hort. Die Mutter 
berichtet über die besuchten Angebote und ist dankbar für die Unterstützung und 
die Zeit, die das Betreuungsteam für sie und ihre Kinder aufgebracht hat.

IMPACT

INTERKULTURELLE ELTERNGESPRÄCHE

 Strukturen & Selbstständigkeit: 42%

 Beratung (Fachstellen, Kita, Kindergarten): 23%

 Essen & Schlafen: 17% 

 Soziales Verhalten & Erziehung: 9%

 Sprachentwicklung: 9%42+23+17+9+9Total Kinder = 581i

Themen und Zeitaufwand
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Selbstorganisiert und gemeinsam:  
Die Arbeitsweise des neuen K5 Bildungsteams

Unser Team, bestehend aus fünf engagierten Ressortleiterinnen, ist im K5 für die Leitung 
der Deutschkursangebote verantwortlich. Wir kümmern uns um die personelle,  
organisatorische und andragogische Leitung von mehreren DaZ-Bildungsangeboten 
sowie die Prüfungsformate telc und fide. Tagtäglich sind wir im Alltagsgeschäft invol-
viert und stehen Kursteilnehmer*innen, Kursleiter*innen, zuweisenden Stellen und an-
deren Akteur*innen als Ansprechpersonen zur Verfügung. Das macht unsere Arbeit 
zwar abwechslungsreich und interessant, stellt uns aber auch immer wieder vor 
Herausforderungen.

Wir arbeiten eng mit der Kursadministration zusammen, die uns in jeglichen administ-
rativen Belangen unterstützt. Für die Kursleiter*innen sind wir Ansprechpartnerinnen, 
Führungspersonen und Krisenmanagerinnen. Als Vorgesetzte der Lehrpersonen betrach-
ten wir uns auch als Dienstleisterinnen, die alles dafür tun, um die Arbeit der Lehrpersonen 
möglichst einfach und angenehm mitzugestalten. Das sowie die Unterrichtsqualität sind 
unsere höchsten Prioritäten. Ebenfalls liegt uns die Zufriedenheit der Kursteilnehmer*innen 
sowie die Optimierung der administrativen Prozesse am Herzen.

Unser Team organisiert sich gut eingebettet im Verwaltungs-Team mehrheitlich selbst 
und befindet sich gemeinsam mit dem Geschäftsleitungs-Team in einem Prozess in 
Richtung Shared Leadership. Wir sind überzeugt, dass diese Form der Zusammenarbeit 
uns stärkt, und freuen uns auf die gemeinsame Weiterentwicklung im K5.

v.l.n.r.: Menga Keller, Hadil Abdelsamed, Claudia Linsi, Brigitte Federi,  
Heidi Lichtenberger (n.i.B.)
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Das K5 Café als Ort der Vielfalt 
und Gemeinschaft

2022 haben wir ein Begegnungsangebot geschaffen, das schon lange Teil unserer 
Vision war: ein Begegnungscafé im K5, offen für alle und ein Ort zum Menschsein und 
Dazugehören. Kurzerhand wurde mit freiwilligen Helfer*innen ein Teil des bestehen-
den Saals im Untergeschoss gestrichen und neu eingerichtet sowie eine Stelle geschaf-
fen, um dieses Herzens-Projekt zu koordinieren.

Gemeinsames Essen und Trinken, Spielen und Plaudern verbindet und ist ein wichtiger 
gemeinsamer Nenner in all unseren Begegnungsprojekten, wie der Olla comun (ge-
meinsames Mittagessen) und dem Frauenfrühstück (gemeinsames Frühstücken unter 
Frauen). Im neuen Begegnungscafé planen wir nun ergänzend dazu und ganz nieder-
schwellig kulturelle Anlässe, Workshops und Spielnachmittage, um ein lebendiges 
Umfeld zu schaffen, das den Austausch und das Kennenlernen untereinander fördert. 
Ein weiterer Schwerpunkt werden Veranstaltungen und Infoanlässe bilden, um 
Themenfelder zu behandeln, die in den Deutschkursen zu wenig Raum finden, für un-
sere Teilnehmer*innen aber wichtig sind. Dabei möchten wir unsere Besucher*innen in 
die Themenauswahl einbeziehen und Referent*innen aus unserem Netzwerk engagie-
ren. Nicht zuletzt wird das K5 Café Raum für ein Lernzentrum bieten. Wir freuen uns 
sehr und blicken gespannt auf die nächsten Monate.
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Deutsch für Geflüchtete aus der Ukraine

Am 24. Februar 2022 hielt die Welt den Atem an. Ein Krieg in der Ukraine war ausge-
brochen und tausende Menschen sind seither auf der Flucht. Manche von ihnen führte 
ihr Weg in die Schweiz. Seit dem Frühling 2022 haben 422 Menschen durch den neu 
organisierten Deutschkurs «Deutsch für Geflüchtete aus der Ukraine» eine neue 
Perspektive erhalten. Bereits am 4. März begann der blitzschnell konzipierte Kurs mit 
sechs Gruppen. Aufgrund der grossen Nachfrage wuchs er stetig an. Wegen des kur-
zen Zeithorizonts stellte die Konzeption wie auch die Organisation des Kurses eine 
grosse Herausforderung für das K5, die Ämter und die Kursleiter*innen dar. Noch grö-
sser war jedoch der Wille aller Beteiligten, dieses Angebot zu ermöglichen. Besonders 
beeindruckend sind die Hingabe und der Ehrgeiz der Teilnehmer*innen: Sie sind nicht 
nur mit den Herausforderungen des Lebens in einem neuen Land konfrontiert, son-
dern auch mit der Schwierigkeit, eine komplett neue Sprache zu erlernen. Trotz der un-
glaublich belastenden Situation, in der sie sich befinden, zeigen diese Menschen eine 
aussergewöhnliche Motivation.

Seit dem ersten Kurs konnten bereits drei weitere Durchläufe stattfinden, wobei sich 
das Sprach-Niveau der Teilnehmer*innen kontinuierlich verbesserte. Viele von ihnen 
haben klare Ziele vor Augen: Sie möchten arbeiten oder studieren und Freundschaften 
schliessen. Um ihre Deutschkenntnisse auch ausserhalb des Unterrichts zu verbessern, 
haben viele von ihnen auch das Überbrückungsangebot, welches im neu entstande-
nen K5 Begegnungscafé angeboten wurde, während der Kurspausen genutzt.

Flucht und Ankommen 
in der Schweiz 
Wichtigste Nationen
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«Es war eine harte Zeit, aber gemeinsam haben wir es 
geschafft. Ich bin unglaublich stolz auf meine Familie.»
Bassam Almoosa

Endlich Zuhause

Im Irak besass ich eine kleine Praxis. Als der Krieg ausbrach, waren die 
Strassen voll von Verwundeten und Toten. Überall wurde geschossen. 
Aber erst als unser Sohn geboren wurde, dachten wir darüber nach, 
das Land zu verlassen. Als wir direkt bedroht wurden, flohen wir in die 
Ukraine. Dort waren wir sicher, doch unser Sohn erkrankte schwer an 
Asthma. Kurz nachdem unsere Tochter geboren war, griff Russland die 
Ukraine an. Diesmal zögerten wir nicht und flohen sofort in die Schweiz.

Meine Frau und ich besuchen beide Deutschkurse im K5, während un-
sere Tochter im K5 Kinderhort betreut wird. Für sie war die Flucht ein 
traumatisches Erlebnis, doch nun geht es ihr viel besser. Wir alle fühlen 
uns hier so wohl, dass wir eine Wohnung in der Nähe des K5 bezogen 
haben. Wir sind endlich angekommen. Und das Beste, das Asthma un-
seres Sohnes ist einfach verschwunden. 
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Flucht und Ankommen 
in der Schweiz 
Wichtigste Nationen

100 Millionen Menschen befanden sich im Jahr 2022 
auf der Flucht. Tausende dieser Menschen leben in der 
Region Basel. Teilweise als anerkannte Flüchtlinge, 
Papierlose oder mit ungeklärtem Status. 
Das K5 steht all diesen Menschen offen, denn wir 
sehen Vielfalt als Chance und wollen diese für alle 
Menschen sichtbar und nutzbar machen.
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2022 2021

CHF CHF

Spenden 27 711 31 675

Mitgliederbeiträge 0 100 

Total Spenden und Beiträge frei 27 711 31 775

Spenden Begegnung 17 500 9 000

Spenden Kursteilnehmende und Kinder 363 500 364 000

Spenden Fonds Digitalisierung 0 60 000

Total Spenden und Beiträge zweckgebunden 381 000 433 000

Kurs- und Hortgelder 5 344 520 4 270 056

Lehrmittelertrag 3 534 1 608

Übriger Betriebsertrag 16 311 66 826

Ertrag aus Raumvermietung 4 180 8 596

Total Betriebserträge aus erbrachten Dienstleistungen 5 368 545 4 347 086 

Total betrieblicher Ertrag  5 777 256  4 811 861

Personalaufwand direkt 4 112 334 3 386 756

Raumaufwand 584 960 559 857

Sachaufwand Bereiche / Projekte 590 699 511 819

Total direkter Projektaufwand 5 287 993 4 458 433

Personalaufwand Administration 362 917 496 550

Sachaufwand Administration 100 321 104 798

Raumaufwand 27 735 35 845

Öffentlichkeitsarbeit 32 942 25 737

Abschreibungen 4 716 7 583

Total administrativer Aufwand 528 631 670 512

Total betrieblicher Aufwand  5 816 624  5 128 945

Betriebsergebnis –39 368 –317 084

Total Finanzergebnis –2 081 –2 512

Total ausserordentliches Ergebnis 31 000 303 253

Jahresergebnis vor Veränderung des Fondskapitals –10 449 –16 343

Veränderung Fondskapital 12'725 15 263

Jahresergebnis vor Zuweisung an Organisationskapital 2'276 –1 080

Zuweisung / Verwendung Innovationsfonds Digitalisierung 0 0

Zuweisung / Verwendung erarbeitetes freies Kapital –2 276 1 080

Jahresergebnis 0 0

Betriebsrechnung
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Bilanz
2022 2021

Aktiven CHF CHF

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 657 719 518 848

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 552 442 370 999

Übrige kurzfristige Forderungen 134 875 134 875

Aktive Rechnungsabgrenzung 317 849 291 510

Total Umlaufvermögen 1 662 885 1 316 232

Anlagevermögen

Sachanlagen 3 4 719

Total Anlagevermögen 3 4 719

Total Aktiven 1 662 888 1 320 951

Passiven CHF CHF

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 301 333 57 454

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 24 896 26 156

Kurzfristige Rückstellungen 37 330 57 500

Passive Rechnungsabgrenzung 484 702 379 765

Total kurzfristige Verbindlichkeiten 848 261 520 875

  

Langfristige Verbindlichkeiten

Langfristige Rückstellungen 530 000 505 000

Total langfristige Verbindlichkeiten 530 000 505 000

Total Fremdkapital 1 378 261 1 025 875

Fondskapital 40 078 52 803

Total Fremdkapital inkl. Fondskapital 1 418 339 1 078 678

Organisationskapital

Erarbeitetes freies Kapital 195 549 193 273

Gebundenes Kapital 49 000 49 000

Total Organisationskapital 244 549 242 273

Total Passiven 1 662 888 1 320 951

Revisionsbericht der HB & P Wirtschaftsprüfung AG
Als Revisionsstelle ist die HB & P Wirtschaftsprüfung AG gewählt. Der Revisionsstellenbericht für das am 
31. Dezember 2022 abgeschlossene Geschäftsjahr kann im K5 Basler Kurszentrum für Menschen aus 
fünf Kontinenten eingesehen werden.

per 31. Dezember
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Statistiken 2022

Finanzierung Kurse

Finanzierung 4142 Kursteilnehmende, 
inkl. telc Prüfung und fide Test

Private Kursteilneh-
mende teilfinanziert über
•Erziehungsdepartement BS
•Bildungs-, Kultur- & 
 Sportdirektion BL
•Fachstelle Integration 
 Kanton SO
•Spenden

Statistik der Top 10 Herkunftsländer 2022

Kursteilnehmende aus 105 Ländern besuchten das K5.
Die Top 10 Herkunftsländer der Kursteilnehmenden sind:

 Ukraine / 1035

 Türkei / 349

 Afghanistan / 227

 Syrien / 225

 Eritrea / 221

 Italien / 151

 Kosovo / 122

 Sri Lanka / 103

 Spanien / 88

 Brasilien / 8438+12+12+8+8+8+4+4+3+3
23+15+14+12+12+9+7+3+2+2+1

 SHB BS: 24%

 Privat BS: 16%

 Gemeinden BL: 14%

 AWA BS: 11%

 Privat BL: 12%

 Gemeinden SO: 9%

 KIGA BL: 7%

 Gratis Gutschein: 3%

 AIZ BS: 2%

 Privat SO: 2%

 Andere Institutionen: 1%
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Ertrag 2022

Mentorate insgesamt 27  Davon Stelle/Praktikum gefunden 16 

Davon offene Begleitungen 6  Davon Berufsprofil ergänzende Weiterbildung begonnen 4 

 Mentorat noch nicht abgeschlossen  5  Mentorat ohne Erfolg beendet 2 

 Abgeschlossene Mentorate 22 Coaching für neue Mentorate 2023 9 

MinQ eine Sozialbilanz: 

Statistik 2022

Teilnehmende 3680 Teilnehmende telc Prüfung 312

Kursformate 19 Teilnehmende fide Test 150

Klassen 321 Teilnehmende IDIconTOTO 16

Teilnehmende Lernen im Park 88 Anmeldungen im Kinderhort 448

Lektionen 27580

Kurse und Teilnehmende:

1000

1200

1400

1600

1800

2000

2200

2400

2600

3000

2800

3200

3400

3600

3800

2013 20172014 20182016 2020 2021 20222015 2019

2505 368030991586 29741744 31302163 23902703

*ohne telc Prüfungen und fide Test

Anzahl Kursteilnehmende 2013 – 2022*
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 2022 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Anzahl Mitarbeiter*innen 132 Lernende 3 Austauschstudienplatz Hort 0

davon Teilzeitangestellte 125 Praktikum Kurswesen 3 Vorstandsmitglieder 7

davon Frauen 108 Praktikum Hort 1

davon Männer 24 Praktikum Verwaltung 2

Durchschnittsalter 45 Praktikum Hausdienst 1

Rund die Hälfte der K5 Mitarbeitenden haben Migrationshintergrund.

Vorstand und Geschäftsleitung

Vorstand
Sibylle Benz, Präsidentin
Michael Hug, Herbert Knutti, Prof. em. Dr. med. Christian Ludwig, Michel Meier, 
Fabia Schild, Irene Zwetsch

Geschäftsleiterin
Beatrice Brunner

Mitglieder der Geschäftsleitung
Andrea Rid, Stv. Geschäftsleiterin, Barbara Binz, 
Alexander Thielmann (bis September 2022)
Claudia Linsi (Vertretung Bildung ab Oktober 2022)

Ehrenamtliche 2022
Im Jahr 2022 wurden im K5 Basler Kurszentrum mehr als 1632 Std. für rund 57'120 CHF 
ehrenamtliche Arbeit geleistet.

 Kinderhort: 3 Ehrenamtliche 
 Olla comun-Gruppen: 11 Gruppen. Bosnien, Togo, Brasilien, Pakistan, Ecuador, 
Chile, Indonesien, Ägypten, Eritrea, Libanon/Palästina, Mazedonien

 MinQ: 19 Mentorinnen und Mentoren
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Begegnungsprojekte

Gastgeberländer / Anlässe Besucherinnen und Besucher Spenden (in CHF)

11 755 15 754

Im Jahr 2022 konnten wir endlich auch wieder die kulinarisch und kulturell vielfältigen 
Mittagessen unseres Begegnungsprojektes «Olla común» durchführen, welches we-
gen der Corona-Pandemie im vergangenen Jahr nicht hatte stattfinden können. 

Normalerweise viermal im Jahr (aufgrund der hohen Covid-Fallzahlen zu Beginn des 
Jahres vorübergehend jedoch nur dreimal), kommen Frauen samstags zu einem ge-
meinsamen Frühstück zusammen. Zwei Frauen erzählen aus ihrem Leben. Die Erzählungen 
haben Vorbildcharakter und fördern das Sich-Kennenlernen und Gespräche. Anschliessend 
folgt eine Informationsrunde über Beratungs- und Integrationsangebote für Frauen 
und Familien. Das Frauenfrühstück ist äusserst beliebt, die Anzahl der Teilnehmerinnen 
wächst stetig. Das interkulturelle Frauenfrühstück ist ein Ort der gelebten Solidarität, 
der Begegnung und des Austausches zwischen Frauen verschiedener Generationen 
und Herkunft. Es fördert ihre Partizipation am gesellschaftlichen Leben. Frauen erhal-
ten die Möglichkeit, sich auszutauschen und zu vernetzen. Es ist ein bewährtes und 
beliebtes Projekt, das Frauen auf dem Weg in eine gelungene Integration unterstützt.

Anlässe Besucherinnen Länder

3 206 39

Frauenfrühstück

Olla común
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 Mitgliederorganisationen
Ausländerdienst Baselland
Caritas beider Basel
GGG Migration
HEKS-Regionalstelle beider Basel
Evangelisch-methodistische Kirche Basel-Ost (Gundeldingen/Neubad)

Ein herzliches Dankeschön

Unser Engagement ist nur dank der Unterstützung von Stiftungen, Kirchen, privaten 
Gönnern und Gönnerinnen, Mitgliedern, Firmen, unseren Auftraggebern sowie öffent-
lichen Geldgebern möglich. Ihre Zuwendungen und Zusammenarbeit zeigen die 
Bedeutung unserer täglichen Arbeit für eine erfolgreiche Integration.

 Auftraggeber und zuweisende Stellen
Amt für Wirtschaft und Arbeit (AWA) BS 
Regionales Arbeitsvermittlungszentrum (RAV) BS
Kantonales Amt für Industrie, Gewerbe und Arbeit (KIGA) BL
Regionales Arbeitsvermittlungszentrum (RAV) BL
Sozialhilfe BS inkl. Arbeitsintegrationszentrum (AIZ)
Gemeinden Baselland inkl. ORS, Convalere AG und Impact
Fachstelle Integration, Amt für Soziale Sicherheit (ASO) SO
Gemeinden der Bezirke Thierstein und Dorneck SO
Sozialregion Dorneck SO

Migros, Food / NonFood, BS und BL Coop, BS und BL

C&A, St. Jakob-Park Manor, St. Jakob und Greifengasse

OBI, Dreispitz Jumbo, Allschwil

 Firmen mit Praktikumsplätzen (Verkaufskurs und Verkaufskurs plus)

Der Verkaufskurs und der Verkaufskurs plus werden in Partnerschaft mit 
dem Job Club durchgeführt.
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Alfred und Andrée Hagemann-Stiftung
Aline Andrea Rutz - Stiftung
Anne Frank Fonds
C.& R. Koechlin-Vischer-Stiftung
David Bruderer Stiftung
Dr. Arnold U. Huggenberger-Stiftung
Ernst und Herta Koller-Ritter-Stiftung
Fondation Bénina
Geschwister Wirz-Stiftung
Johann + Elisabeth Kubny-Stiftung
Klaus Lechler Stiftung
Kunigunde und Heinrich Stiftung
Marie Anna-Stiftung zur Unterstützung kranker Kinder
Max Geldner-Stiftung
Max Wiederkehr Stiftung
Sigrid Katharina Schwarz-Stiftung
Soroptimist International Club Basel
Stiftung zur Förderung der Erwachsenenbildung
Stiftung zur Förderung der Lebensqualität in Basel
Vrenjo-Stiftung

Mitgedacht sind auch Stiftungen, die uns grosszügig unterstützen,
aber anonym bleiben möchten.

Das K5 Basler Kurszentrum ist eine C-Organisation der GGG Basel.

Basel

 Geldgeber
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Evangelisch-Reformierte Kirchgemeinde Pratteln-Augst
Evangelisch-Reformierte Kirchgemeinde Reinach BL
Parrocchia Cattolica di Lingua Italiana San Pio X, Basel
Pfarramt St. Franziskus, Riehen
Pfarrei Allerheiligen, Basel
Pfarrei Bruder Klaus, Birsfelden
Pfarrei Heilig Kreuz, Binningen-Bottmingen
Römisch-Katholisches Pfarramt, Pfarrei St. Marien
Zwinglihaus Ref. Kirchgemeinde Gundeldingen-Bruderholz

Im Jahr 2022 haben uns 196 Menschen mit einer oder mehreren Spenden unterstützt. 
Insgesamt haben wir 22'180 CHF von unseren privaten Gönner*innen erhalten. Dank 
dieser Spendeneinnahmen konnten Migrant*innen – auch mit Fluchthintergrund – aus 
finanziell schwierigen Verhältnissen einen Kurs im K5 besuchen und ihre Kinder konn-
ten die ersten Integrationsschritte im K5 Kinderhort machen. Ebenso unterstützt wur-
den die Begegnungsprojekte und weitere Projekte des K5.



Ich will mit anderen Leuten sprechen können 

und eine Arbeit als Lehrerin finden.» 

Kursteilnehmerin aus Afghanistan

«
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K5 Basler Kurszentrum 

Basler Kurszentrum

für Menschen aus
Kontinenten

Aktuelle Deutschkurse und Informationen: 
www.k5kurszentrum.ch

K5 Basler Kurszentrum, Gundeldingerstrasse 161, CH-4053 Basel 
Telefon 061 365 90 20, briefkasten@k5kurszentrum.ch, www.k5kurszentrum.ch
Spendenkonto: PC 15-577231-7, IBAN: CH88 0900 0000 1557 7231 7

Das K5 Basler Kurszentrum ist ein gemeinnütziger Verein im Sinne von Art. 60 ff. ZGB.


